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Protokoll der Generalversammlung

vom 21. Januar 2005


um 20.15 Uhr

in der alten Schule Auenstein
1 Präsenz

Entschuldigt: 
Reto Amrein

Benno Frei

Markus Frei

Werner Frei (Ehrenmitglied)


Eugen Fricker

Roger Känzig

Pia Hochstrasser

Stefan Renold

Mani Sutter

Heiri Nägeli verliest das Dankes-Kärtchen von Mani Sutter.
Beat Frei verliest den Appell:
Unentschuldigt: 
Michaela Heuberger

Beppo Perchthaler

Total Teilnehmer: 25

Absolutes Mehr: 13

2 Wahl des Stimmenzählers

Vorschlag: Robert Meier. Er wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an.

3 Protokoll der GV vom 30.01.2004
Das Protokoll wird einstimmig angenommen.

4 Jahresbericht 2004
Der Jahresbericht 2004 wird einstimmig angenommen.

5 Rechnung 2004
Es wird eine rubrikweise Verlesung der Rechnung gewünscht.

Auch dieses Jahr konnte mit einem Überschuss abgeschlossen werden.

Dieser kam vollumfänglich dem Vermögen des Vereins zu Gute.

Wichtigste Punkte Einnahmen: Maskenball, Abendunterhaltung, Spenden, Gemeindebeitrag, Passivmitglieder, Rückerstattung direkte Bundessteuer und Verrechnungssteuer.
Wichtigste Punkte Ausgaben: Besoldungen Dirigent und Vize, Notenmaterial, Instrumentenunterhalt, Uniformen, Notenständer, Musikhock, Carreise Deutschland, Geschenk MV Auenstein, Ehrungen, Steuern, Sozialversicherungen, Versicherungen Mobiliar und Unfall, Aarg. Musikverband, Musikschulbeitrag.

Es wird bezüglich den Steuern nachgefragt: Hans Conrad merkt an, dass wir im 04 rückerstattet bekamen, was zuviel einbezahlt wurde. Es werden ca. 400.- CHF Steuern pro Jahr bezahlt.
Heiri ruft die Revisoren Fredi Hagmann und Ruedi Fricker auf:

Unter Ausstand des Vorstandes wird die Rechnung durch den Verein abgenommen.

Ruedi dankt Hans für den Aufwand.
Heiri dankt den Revisoren für die Prüfung.
Von der Maskenballkasse soll ein Betrag für die Vereinsreise überwiesen werden.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

6 Aufnahmen / Austritte

Austritte:
Sibille Frei und Michaela Heuberger.
Heiri verliest das Austrittsschreiben von Michaela Heuberger.
Sibille hatte den Austritt bereits in einer Probe im November 04 persönlich bekannt gegeben.
Aufnahmen:
Es sind keine Aufnahmen zu verzeichnen.
7 Beiträge für 2005
Vorschlag des Vorstandes (Beiträge wie bisher):

a) Aktive:




0.- CHF
b) Passive:




15.- CHF
c) Instrumenten-Instandhaltungspauschale
100.- CHF
Alle Beiträge werden einstimmig genehmigt.
8 Wahlen

8.1 Tagespräsident: 

Es wird einstimmig Fredi Hagmann gewählt.
8.2 Vorstand:

Der Vorstand soll in globo wiedergewählt werden.
Er wird einstimmig gewählt.
Fredi dankt dem Vorstand für seine Arbeit.

8.3 Präsident:
Heiri Naegli wird einstimmig wiedergewählt. Fredi dankt Heiri für seinen hervorragenden Einsatz. Heiri dankt für das Vertrauen.
8.4 Dirigent:

Heiri dankt dem Dirigenten für seinen Einsatz und sein häufiges Erscheinen.

Koni wird einstimmig wiedergewählt.
8.5 Vizedirigent:

Der Vizedirigent Röbi Joho wird einstimmig wiedergewählt. Heiri dankt dem Vizedirigenten.
8.6 Rechnungsrevisoren:

Es bleibt im Amt: Fredi Hagmann

Vorschlag für die Vakanz: Simon Zobrist. Er stellt sich zur Verfügung.
Beide werden einstimmig gewähl.
8.7 Musikkommission:

Mitglieder: Koni Wüthrich ; Fredi Hagmann ; Max Fricker ; Beat Frei ; Markus Frei ; Beisitz: Heiri Naegeli.
Die Kommission wird einstimmig wiedergewählt. Heiri dankt.
9 Besoldungen

Dirigent:
Koni äussert keine Forderungen, der Vorstand schlägt daher eine Erhöhung um 3% vor, was einstimmig angenommen wird.
Vizedirigent:
300.- CHF, was einstimmig angenommen wird.
Vorstand.
150.- CHF pro Mitglied, was einstimmig angenommen wird.
10 Ehrungen

Total 70 Zusammenkünfte im 2004
	Buchser Eugen
	Löffeli
	70

	Richner Hugo
	30 CHF
	69

	Joho Max
	30 CHF
	67

	Fricker Max
	Löffeli
	66

	Wüthrich Koni
	Löffeli
	65


Probebesuch im 2004: 77.9%, was etwa im Durchschnitt liegt.
Im letzten Jahr lag die Anwesenheit bei 81.8%. Der höchste je festgehaltene Wert lag bei 82.7% in den 90-er Jahren.

Ernennung zum Ehrenmitglied:

25 Jahre im Verein: Röbi Joho und Jeannette Fricker werden vom Verein einstimmig zu Ehrenmitgliedern gewählt. Heiri dankt den beiden für ihre Treue und überreicht Urkunden und Wein.

Für besondere Verdienste: Hans Conrad.
Hans wird dieses Jahr bereits kantonaler Veteran, er hat viele Jahre auch bei anderen Vereinen mitgewirkt. Auf diesem Weg möchten wir Hans auch für seine Tätigkeit im Vorstand danken, sowie für seine unermüdlichen Einsätze bei Theater, Musikreise und Chlaushock.
11 Jahresprogramm 2005
Hochzeit Barbara Zubler:
Sie hat viel für die Zusammenarbeit zwischen den Auensteiner Vereinen getan und kann Leute mobilisieren, was auch der Musikgesellschaft zu Gute kam.

Die Hochzeit findet während den Ferien statt. Trotzdem wird die Teilnahme einstimmig beschlossen. Es soll jedoch vorerst noch eine Überraschung sein.
Musikreise:
Soll dieses Jahr wieder eine Reise stattfinden? Hans würde diese wieder organisieren. Es wird berücksichtigt, dass Übernachtungen im Massenlager für viele nicht mehr in Frage kommen.

Der Vorschlag NEAT Baustelle wird nicht begrüsst, viel mehr soll ein „schöner Platz“ ausgesucht werden. Hans wird weitere Vorschläge ausarbeiten.

Röbi Meier offeriert, dass er ausserhalb einer Musikreise auch mal eine Führung durch den Mittholz-Tunnel organisieren kann.

Ebenfalls weniger begrüsst wird der Vorschlag für ein Skiweekend.

Das Datum für die Musikreise 3. – 4. September wird von 16 befürwortet und ist daher genehmigt.
Jubiläum Landfrauen 2006:
Soll am Jubiläum im 2006 ein Ständli eingeplant werden? Der Vorschlag wird einstimmig angenommen.

Das Jahresprogramm wird schlussendlich einstimmig angenommen.
12 Maskenball
Heinz Ging stellt die Internet-Seite vom Maskenball Auenstein vor, für diejenigen, welche keine Internet-Möglichkeiten haben.

Ebenfalls präsentiert er die Übersicht Einnahmen/Ausgaben/Ertrag der 11 vergangenen Maskenbälle.

Anschliessend erklärt Heinz die Vorbereitungsarbeiten:

Es werden nach wie vor zusätzliche Helfer benötigt, bitte im Bekanntenkreis nachfragen.

Die Turnhalle sollte wenn möglich bereits am Freitag fertig eingerichtet sein, damit am Samstag genügend Zeit für die Arbeiten an der (dieses Mal obligatorischen und bewachten) Garderobe bleibt.

Es soll dieses Mal auch einen Pool für Arbeitskräfte geben, damit die Zeit besser genutzt werden kann.

Bei der Sicherheit kann nicht gespart werden. Der Verkehrsdienst besteht bereits nur aus Kadetten und auch der Stundenansatz der Securitymänner ist relativ bescheiden. Es wurden dem Gemeinderat 14 Seiten Sicherheitsdispositiv vorgelegt.

Die 4 Pensionierten werden wie letztes Jahr am Abend nicht als Helfer eingesetzt, fangen jedoch am Sonntag Morgen um 6 Uhr bereits mit der Reinigung der Umgebung an.

Hoher Putzaufwand am Sonntag: Der Vorschlag eines Putzinstituts wurde diskutiert aber wieder verworfen, da sich die Koordination mit dem Abwart schwieriger gestalten könnte. Jedoch wird der Vorschlag, weniger dringende Reinigungsarbeiten auf den Montag zu verlegen, weiterverfolgt.

Ebenfalls wird generell über den hohen Arbeitseinsatz diskutiert. Man kommt zum Schluss, dass es effektiv viel Aufwand ist, dass jedoch der Verein dadurch in einer guten finanziellen Verfassung ist, im Gegensatz zu manch anderem. Der Grossteil des Vereinsvermögens verdanken wir dem Maskenball.

13 Nachwuchskonzept
Heiri präsentiert einige Gedanken zum Thema Nachwuchs. Der Altersdurchschnitt ist sehr hoch und einige Junge haben den Verein bereits wieder verlassen. Wenn dies so weitergeht ist die Zukunft des Vereins in Gefahr. Und dies wäre nicht nur für die Mitglieder sondern auch für das Dorf sehr schlimm. Daher schlägt Heiri vor, dass man an der Schule ein Vorstellung der verschiedenen Blasinstrumente organisiert, an der alle Mitglieder mitwirken sollen. Zudem sollen die Jungen in einer Jugendmusik-ähnlichen Struktur zusammengehalten werden.

Wortmeldungen zum Thema:
· Viele Junge wandern berufsbedingt ab. Daher sollte man Leute anwerben, die bei uns zugezogen sind, evt. auch in Rupperswil, Niederlenz oder Veltheim.
· Das Problem ist jedoch, wie man diese ansprechen kann. Ohne Beziehungen läuft da nichts. Zudem ist das Nachwuchsproblem damit nur verschoben.

· Blechblasinstrumente sind zur Zeit nicht in (eher Klavier). Dies wird z.T. auch von den Eltern beeinflusst. Bei der Vorstellung der Instrumente durch die Musikschule sind keine älteren Kinder ab 9 Jahren mehr dabei. Die Kinder werden schon früh an den Sport gebunden.

· Es gibt in der Region bereits Konzepte für Jugendmusiken. Allerdings haben diese das Problem, dass die Jungen trotzdem nicht in den Verein nachkommen. Evt. kann man diese mal danach befragen?

· Die Schulpflege bietet Hand, sobald wir etwas konkretes vorhaben. Eine Vorstellung sollte möglich sein, wie dies in Ehrendingen bereits gemacht wurde.

· Die Instrumente sollen nicht nur vorgestellt werden, es sollen auch Stücke gespielt werden. Dabei gewinnt dann besonders die Stückwahl an Bedeutung. Mit Ouvertüren oder Volkstümlichem kommt man an die Kinder nicht ran.

14 Verschiedenes

Eidg. Musikfest Luzern 2006: 
Das Thema kann zur Zerreissprobe werden. Nachdem was man so vernommen hat, wird das Resultat wohl „nein“ lauten.
Vorschlag: Geheime Abstimmung? Soll es heute diskutiert und entschieden werden?
Es fehlen einige wichtige Leute. Der Entscheid soll an einer separaten Versammlung gefällt werden.


Geburtstagständli: neue Regelung ?

Die Ständli im Juni sollen auf jeden Fall zusammegefasst werden.

Soll es grundsätzlich eine Änderung geben? Einige Vorschläge:
· 75-jährige sollen zusammengefasst werden, ab 80 immer einzeln.
· Die 75 jährigen sind die, die am meisten von einem Konzert haben.
· Zusammenfassen für alle pro halbes Jahr mit Ausschank. Eines pro Jahr ist zuwenig.

· Die Leute sehen wiedermal Gleichaltrige, sie können 2 – 3 Angehörige mitnehmen. Anmeldung Anfang Jahr, mit Kaffee und Kuchen, auch vom Altersheim werden Leute herbeigeholt.

· In Zukunft wird es nicht weniger ältere Menschen geben. Es gibt aber auch immer mehr die kein Ständchen mehr wollen.
Es wird kein Beschluss gefasst, es wird ein Konzept für nächstes Jahr vorbereitet.
Abendunterhaltung: Beginn mit Essen um 19.00 Uhr?

Wormeldungen:

· Wir wären die ersten im Dorf.
· Es braucht mehr Personal, das auch früher beginnen müsste.
· Fredi begrüsst die Idee, es muss jedoch frühzeitig kommuniziert werden.
· Anmeldungen vor dem Musikabend einholen.
· Die Pause ist sehr dicht gedrängt, es sind keine Profis im Einsatz, was ein logistisches Problem ergeben könnte. Der Schichtwechsel fällt in diese Zeit. Ausgeben ist kein Problem sondern verteilen und einkassieren.

· Die erste Schicht will auch verpflegt werden. Die Schichten danach erhalten ein reduziertes Menü.
· Bei der Bestellung einkassieren und einen Bon ausgeben.
· Schafisheim fängt um 18h30 an. Leute trudeln nach 18h00 ein.
Pragmatisch: Es soll ein Versuch gewagt werden und nächstes Jahr schauen wir, was man verbessern kann.
Der Versuch mit dem Essen vor dem Konzert wird von 14 Mitgliedern befürwortet und ist daher angenommen.
Einheitliche „Freizeitbekleidung“

Nach Vorbild MV Auenstein: Lang- und Kurzarm-Shirts. Vorteil: Gute Mischung zwischen Zivil und Uniform, gerade für 1. August Feier oder Ständchen.
Es soll eine Präsentation mit einem Lieferant organisiert werden, um die Unterschiede in der Gewebe-Qualität zu analysieren. Allenfalls ergibt sich eine Möglichkeit an der ausserordentlichen Versammlung zum Thema Eidg. Musikfest.
Der Grafiker Markus Fricker aus Auenstein macht gute Sachen. Aber vielleicht hat auch Fredi einige Ideen für ein Logo?
Der Vorschlag zur Beschaffung einer Freizeitbekleidung wird einstimmig angenommen.
Einladung MV Auenstein D

2009 wäre das 50-jährige Jubiläum der Freundschaft. Daher werden wir sie nächstes Jahr nicht bei uns einladen.

Tombola: Ersatz für Daniela Heuberger

Man kann sich diesbezüglich bei Heiri melden.

Anfrage: Jugendfest Kreisschule Buchs Rohr.

Wir wurden für eine Teilnahme am Jugendfest im Juni 2005 angefragt, dann aber wieder ausgeladen.
Einladung Kantonales Musikfest Appenzell:

Absage

Regelung Tafeln am Ortseingang:

Deise sollen als Publikationsorgane verwendet werden.
Wir stellen am Maskenball wie bisher jedoch unsere eigenen auf.
Ein Mitglied des MV Auenstein D ist Mama geworden. Es liegt ein Kärtchen zum unterschreiben auf.
Die Getränke nach der GV werden von den neuen Ehrenmitgliedern gesponsert.
Dirigentenstuhl: Koni wird darauf angesprohchen. Er beruhigt uns aber, er werde sicher noch einen finden.
Heiri dankt allen Anwesenden und schliesst die Versammlung um 23h00.
Die Aktuarin

Daniela Heuberger
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